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Zuweisungen nach dem AufnG (2015/16)
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Verteilung auf die Gemeinden
Stadt 

Wittmund
SG 

Esens
Gemeinde 
Friedeburg

SG 
Holtriem

Summe

2015 212 122 122 72 528

2016 82 39 69 56 246



 

 

Asylverfahren
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Leistungsgewährung

Grundleistungen
AsylbLG

Leistungen 
nach dem SGB II

Sozialamt Jobcenter

kein Schutz Schutz

Grundleistungen
AsylbLG

nach 15 Aufenthaltsmonaten 
Analogleistungen

entsprechend SGB XII



 

 

Anzahl Leistungsberechtigte (2016)
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● zum Bildungsstand, zu berufl. Kenntnissen / 
Fähigkeiten und zu den Sprachkenntnissen

● insgesamt 187 erwachsene Leistungs-
berechtigte nach dem AsylbLG mit 
Bleibeperspektive

● Rücklaufquote: 154 (= 82 %)
● Grundlage für die Vermittlung in Sprachkursen, 

Integrationskursen und  Flüchtlingsintegrations-
maßnahmen (FIM)

Datenerhebung



 

 

Schulbesuch

78,6%

18,8%

2,6%

ja
nein
k. A.



 

 

Studium/Berufsausbildung

15,6%

18,8%

63,0%

2,6%

Studium

Berufsaus-
bildung

Nein

k. A.



 

 

Berufserfahrung

26,0%

3,2%

27,9%
5,8%

4,5%

30,5%

1,9%

Handwerk/Bau

Gastgewerbe

Handel/Dienstlei
stungen

öffentl. Verwal-
tung

Lehrkräfte

Keine

k. A.



 

 

Deutschkenntnisse

12,3%

69,5%

7,1%

9,7%
1,3%

erweiterte 
Kenntnisse

Grundkenntnisse

Keine (besucht 
Sprachkurs)

Keine

K. A.



 

 

Fördern und Fordern!
● Ziel: Asylbewerber von Anfang an in 

passgenaue Integrationsangebote vermitteln:
● Sprachkurse
● Integrationskurse
● Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen (FIM)

● Verpflichtung zur Teilnahme
● Wer die Teilnahme ohne wichtigen Grund 

verweigert, muss mit Leistungskürzungen 
rechnen.



 

 

Vielen Dank Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeitfür Ihre Aufmerksamkeit
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